
Botenbericht

Der Botenbericht läßt vergangene Ereignisse, die in räumlicher und zeitlicher Entfernung zum
Bühnengeschehen stehen, von einer Figur erzählen. Meist handelt es sich dabei um technisch
schwer darstellbare Begebenheiten, die in der Zwischenzeit außerhalb der Bühnenhandlung
geschehen sind, um Ereignisse, deren Darstellung die Moral verbietet, oder um
Handlungselemente, die der Wahrscheinlichkeit der Darstellung abträglich sind.

  

Der Botenbericht ist ein typisches Strukturelement des geschlossenen Dramas . Er wahrt die 
drei Einheiten
von Ort, Zeit und Handlung auf der Bühne und ermöglicht gleichzeitig eine Erweiterung des
Geschehens über die Grenzen der drei Einheiten hinaus. (vgl. 
Mauerschau
)
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